
Chelan Harkin
Die Prophetin
Neue Botschaften des Propheten 
mit der Stimme des Göttlich-Weiblichen
Verlagsgruppe Droemer Knaur GmbH & Co. KG.

		
			
				
					Über dieses Buch
				

			
			 
			
						
Khalil Gibrans Klassiker Der Prophet ist eines der meistverkauften spirituellen Bücher aller Zeiten. Chelan Harkins Die Prophetin ist sowohl eine Hommage an Gibrans zeitlose Weisheit als auch die moderne Fortschreibung der ursprünglichen Geschichte. Der Prophet kehrt zurück, um der Welt erneut Ratschläge und Erleuchtung zu bringen, diesmal jedoch in Gestalt einer Frau. Auch sie beleuchtet die bedeutendsten Lebensthemen. 

					Die wunderschönen Texte erforschen die Kraft und die zeitlose Weisheit des Göttlich-Weiblichen. So finden wir Trost und Inspiration und erkennen die tiefere Bedeutung des Lebens und der Spiritualität.
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					Eine kleine Weile, einen Moment der Ruhe auf den Flügeln des Windes,
 und eine andere Frau wird mich gebären.

					 

					Khalil Gibran, Der Prophet

				

					Die Anbetung

					Vorwort von Daniel Ladinsky

				[image: ]Als ich heute Morgen einige Seiten in diesem Buch las, schien mir, dass die ausgesprochen begabte Dichterin Chelan Harkin mit ihren Worten der Welt einige sehr nutzbringende Offenbarungen zum Geschenk macht.
Die entscheidenden Impulse hinter allem, was wir Geschöpfe tun oder denken, sind das Streben nach Nahrung und das Streben nach Freiheit. Nach Freiheit als Freisein von allem, was wir nicht erfahren wollen, wie Angst und Leid, aber auch nach jener Freiheit, bestimmte Aspekte der Schönheit (denn die Natur kann erstaunlich schön wie auch liebevoll sein) zu umarmen, zu betrachten oder zu berühren.
In diesem Streben nach Wohlbefinden und Freude – nach dem, was uns mehr singen und tanzen oder manchmal auch nur still dasitzen lässt, nach dem, was uns anderen und uns selbst mit mehr Großzügigkeit und Güte begegnen lässt, nach dem, was uns Mut macht und unsere Talente hervorlockt, nach dem, was uns Schutz und Kraft schenkt – spielen Worte eine tragende Rolle. Worte des wahren Lehrers, des Propheten oder der Prophetin. Denn dies sind die Worte unserer wahren Freunde.
Die schöpferische Ausgestaltung dieser Worte – das heilige Verständnis dahinter, das Mitgefühl, das spürbare Verlangen, ja das Gefühl der Verpflichtung, unserem Geist Flügel zu verleihen, sodass er den Geschmack des Himmels kosten kann, den Geschmack Gottes: Das ist es, was Millionen Menschen am Werk Khalil Gibrans anzieht. Das ist es, was seit Jahrhunderten Millionen Menschen die Gedichte von Rumi und Hafis lesen lässt – und nun hoffentlich auch dieses großartige Buch von Chelan.
Die Anbetung. Sie sollte der Prüfstein für jeden wahren Lehrer, für jede Form großer Literatur sein. Wie sehr deren Werke es vermögen, uns auf den heiligen Thron zu setzen, vor dem wir alle, einer nach dem anderen, darauf warten, gekrönt zu werden, darauf, uns der Wunder des Daseins bewusst zu werden: Und dass wir, sobald wir uns ihrer bewusst sind, für immer zufrieden sein können mit dem, was unsere erstaunlich geschickten Hände schaffen – zufrieden mit allem, was je war, sein kann oder ist. Erst dann lernen wir die Wunderbare Lichthafte Souveränität kennen, die die Seele unseres Herzens ist.
Aber häufig kann dieses göttliche Gewahrsein auch unendlich fern von uns scheinen, zumindest jenseits unserer Vorstellungskraft. Und doch fließen alle Flüsse, alles, was Form hat wie wir selbst, stets diesem strahlenden Ozean der Allgegenwart zu. Und dies ist ein Buch, das uns hin zu jenem Strahlen leiten kann. Ich hoffe, du kannst bei den Seiten dieses Buches verweilen, kannst dich bewundert und unterstützt fühlen.
Hinter einigen dieser Seiten und Worte liegen Goldminen verborgen. So reich, dass ich dir ans Herz legen möchte, das, was hier steht, langsam und mit lauter Stimme zu lesen und damit so präsent zu sein, wie du nur kannst, denn …
 
beim achtsamen Gehen
kitzelt Buddha
unsere Füße
 
Sprich: Die Prophetin kann dich küssen. Und so paradox es scheinen mag: Manchmal ist es gerade das Langsamer-Machen, das die Party anheizt und damit deine Bewunderung für das Leben und dein wunderbares Selbst. Hey, eben das ist Anbetung.
Es ist mir eine Ehre, dass man mich gebeten hat, ein Vorwort für dieses Buch zu schreiben. Und ich möchte wetten, dass die Engel und die Berge Chelan für ihr Werk danken.
 
Daniel Ladinsky
Autor von Ich hörte Gott lachen und Mein Herz im Spiegel Deiner Augen

					Einführung

				[image: ]Ein Buch zu schreiben, das sich als Fortsetzung von Der Prophet versteht, jenes weltweit geschätzten Klassikers von Khalil Gibran, ist eine fast surreale, atemberaubende Ehre ohnegleichen.
Schon als Mädchen habe ich dieses Buch, von dem ein zerlesenes Exemplar im Bücherregal meiner Eltern stand, geliebt und verehrt. Seine unbändige Kraft war mir seit jeher bewusst. Aus der Rückschau betrachtet habe ich Khalils Buch immer als einzigartig empfunden, als zutiefst heiligen Text. Ich entdeckte darin die Energie einer authentischen Liebe, die mich zutiefst anzog, inspirierte und meine Neugier weckte. Für mich gab es keinen Zweifel, dass Der Prophet etwas an sich hatte, das unglaublich selten, kostbar und lebendig war.
Der Prophet beschreibt auf mitreißende Weise eine Wirklichkeit, die mir – vielleicht zum ersten Mal – zeigte, dass Worte ein Instrument sein können, das uns eine Heimat erschafft, einen Ort der Zugehörigkeit, der für uns wesentlich ist, auch wenn er viel zu selten erkannt und akzeptiert wird. Wie Melodien eine bestimmte Harmonie besitzen, trägt Der Prophet einen Ton in unsere Welt, eine Schwingung, die das traditionelle Verständnis von Spiritualität um eine neue, facettenreiche Dimension erweitert.
Ich möchte euch erzählen, wie es kam, dass ich zur Autorin von Die Prophetin auserkoren wurde, wie dieses Buch entstanden ist und wie meine persönliche Verbindung zu Khalil Gibran aussieht.
Ende 2020 war ich im Begriff, mein erstes Buch mit mystischen Gedichten – Susceptible to Light – im Selbstverlag zu veröffentlichen. Als der Veröffentlichungstermin näher rückte, verspürte ich den unwiderstehlichen Drang, zu meinen innig geliebten toten Dichtern zu beten und sie um ihre Hilfe beim Marketing zu bitten. Hafis und Khalil Gibran sind sozusagen die beiden Kapitäne meiner A-Mannschaft. Obwohl ich keinerlei Kontakte zu Marketingleuten hatte und nur einen ins Verlagswesen (zumindest auf der materiellen Ebene), wurde ich von dem innigen Wunsch ergriffen, dass mein Buch so viele Menschen wie möglich erreichen sollte – im Namen der Liebe, der Wahrheit und der Befreiung. Ich ging in diese experimentelle Art des Betens mit einer Haltung von »Was habe ich schon zu verlieren? Ich versuch’s einfach mal«.
Aber so hatte ich noch nie gebetet: aus ganzem Herzen, verletzlich und zutiefst aufrichtig. Es fühlte sich wunderschön an, aber auch verrückt und sonderbar. Diese Gebete waren zwanglos, ehrlich, intim, ein bisschen seltsam, experimentell und offen. Ich bat tatsächlich um das, was ich mir tief in meinem Inneren wahrhaft wünschte.
Jeden Abend brachte ich meine noch kleinen Kinder zu Bett, machte mir eine üppige heiße Schokolade, legte des zeremoniellen Flairs wegen ein Paar prächtige Ohrringe an und marschierte um den Häuserblock, während ich zu meinen toten Dichtern im Himmel betete. Als ich mit meinem Gebetsexperiment anfing, schwoll das, was ich als steten Fluss poetischer Inspiration empfunden hatte, zum reißenden Strom an. Ich wurde von der Eingebung quasi überflutet. Nach etwa einer Woche regelmäßigen Gebets und deutlich vor Erscheinen meines ersten Buches entzündete sich ein Gedicht in mir, das schließlich viral ging. Quasi über Nacht wurde aus meinen zwanzig Followern (hauptsächlich meine Mom und ihre drei besten Freundinnen) ein globales Publikum.
Nur drei Wochen nach der Publikation dieses Buches geschah etwas Bemerkenswertes, das mein Leben und meine Weltsicht ein für alle Mal veränderte. Ende Dezember 2020 fand ich in meinem E-Mail-Eingang eine Mail von Daniel Ladinsky, der den Menschen den persischen Dichter Hafis nahebringt. Er ist einer der erfolgreichsten lebenden Dichter Nordamerikas und meine wichtigste poetische Inspirationsquelle.
Er fragte, ob ich ihn kennen würde. Und stellte sich vor als Dichter, der als Einsiedler in Taos, New Mexico, lebt und so gut wie nie Kontakt mit der Außenwelt aufnimmt. Aber er habe mein Buch gelesen und den unwiderstehlichen Drang verspürt, mich zu kontaktieren. Dass ich Hafis gebeten hatte, mir beim Marketing zu helfen, und nun in Kontakt mit Daniel Ladinsky stand, der dessen Dichtung der gesamten englischsprachigen Welt nahegebracht hat, war schon unglaublich. Ich antwortete sofort und ziemlich unprofessionell, voller Begeisterung über die Umstände unseres Kennenlernens. Und natürlich erzählte ich ihm alles über diese seltsame Angelegenheit. Die zweite E-Mail, die ich von Daniel bekam, enthielt die Einladung, gemeinsam mit ihm ein Buch zu schreiben.
In diesem Augenblick platzte ein Knoten im Herzen der Wirklichkeit, und alles trat hell strahlend hervor und war voller Wunder. Ein tiefer Teil meines Seins war seitdem nie wieder nüchtern. Daniels Idee war es, dass wir uns eine Reihe inspirierender Briefe schreiben. Ich erzählte ihm, dass ich auch zu Khalil Gibran gebetet hätte, und schlug vor, dass wir uns für unser Buch am Aufbau von Der Prophet orientieren sollten – nach Themen geordnete Briefe zu wesentlichen Fragen. Woraufhin Daniel mir berichtete, er habe das Vorwort zu einer erweiterten Auflage von Der Prophet geschrieben. Und nun hat er auch Die Prophetin mit einem Vorwort versehen.
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